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I. Jahrgang M 1 Bern, 31. Oktober 1896

Schweizerische

Lehrerinnen-Zeitung
Herausgegeben vom Schweizerischen Lehrerinnen -Verein

Erscheint je am 15. jeden Monats

Abonnementspreis: Jährlich Fr. 2. — halbjährlich Fr. 1. — Inserate: Die gespaltene Petitzeile 15 Cts.
Adresse für Abonnements, Inserate etc.: Buchdruck e rei Hiehel & Büchler in Bern.

Adresse für die Redaktion : Frl. E. Rott, Sekundarlehrerin in Bern.
Mitglieder des Redaktionskomitees:

Frau Zurlinden, Bern; Frl. E. Flühmann, Aarau ; Frl. M. Gundrum, Basel; Frl. E. Ilaherstich, Berti.

Abonnements-Einladung.
Ein eigen Heim, ein Schutz, ein Hort,
Ein Zufluchts- und ein Sammelort.

Hiermit laden wir höflichst und dringendst ein zum Abonnement auf
die „Sch>veizerische Lehrerinnenzeitung".

Dieselbe hat sich die Hebung des Lehrerinnenstandes nach jeder
Richtung zum Ziel gesetzt und wird darum alles besprechen, Avas den

Berufsgenossinnen für ihre Arbeit von Nutzen und für ihr Fortkommen
förderlich sein kann. Sie wird also nicht nur dem grossen und schönen

Werk der Jugenderziehung und Bildung fortwährende Aufmerksamkeit
schenken, sondern auch die Lehrerinnen selbst in ihrem Eingen und Streben
nach immer grösserer, vielseitiger Tüchtigkeit und materieller Besserstellung
unterstützen.

Ihre schönste Mission hat aber die „Schweizerische Lehrerinjien-
zeitung" unstreitig darin zu erfüllen, dass sie die Lehrerinnen der ganzen
Schweiz einander näher bringt und das Gefühl der Solidarität unter ihnen

weckt, damit unser Verein zu einem festgeschlossenen Bunde werde, der,
wo es not thut, für seine Mitglieder eintreten und ihnen Vorteile und
Rechte zusichern kann.

Eine ihrer Hauptaufgaben wird es ferner sein, das Interesse für
unser schönes Ziel, das „Lehrerinnenheim", stets neu zu beleben, wozu
sich nichts so gut eignet, als solch ein eigener Sprechsaal, wie wir ihn
nun ins Leben gerufen haben.

Damit aber nun wiser Organ all das loerden kann, was sein Motto
- — — —— - ¦—'3g --. —

verheisst, ist es unumgänglich nötig, dass ihm allseitige Unterstützung
zu teil werde durch Abonnemente, Inserate und ffeissige Mitarbeit.

Wir geben uns der frohen Zuversicht hin, dass alle Lehrerinnen und

Lehrerinnenfreunde es als Ehrensache ansehen werden, die
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